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Die Bibel 

„Die Kraft von Geschichten“ mit Basti Wohlrab 
 

Die Bibel ist mehr als ein Buch – sie ist eine Sammlung von mehreren tausend Jahren 
Menschheitsgeschichte. Immer wieder hat irgendetwas die Menschen verstört und fasziniert, 
und sie konnten es nicht erklären – etwas Göttliches! Also wurde es weitererzählt, und die 
Bibel ist die Sammlung dieser Versuche, so etwas in Texte zu fassen. 
 
Sie wird häufig als von Gott inspirierter Text bezeichnet – was meint das eigentlich? Text 
bedeutet „kodiertes Erleben“ und ist als solcher nicht wirklich lebendig. Er lebt jedoch von 
neuem auf durch unsere Empathie: die Fähigkeit, sich in andere Menschen hinein zu fühlen, 
die uns ihre Geschichte erzählen. In einem „inspirierten“ Text ist also Leben drin, das mit Gott 
erlebt wurde. 
 
Viele Dinge in unserer Sprache sind metaphorisch, also bildlich gemeint. Niemand wartet 
„unendlich lange“, und es hat sich noch nie jemand „ein Bein ausgerissen“. Auch in der Bibel 
finden wir das. Selbst wenn sich alles genau so zugetragen hat, wie es der biblische Text 
beschreibt, wird doch die wesentliche Botschaft hinter den Zeilen vermittelt: die 
Begeisterung, Ehrfurcht und das Sprachlos-Sein vor Gott. Ein gutes Beispiel ist Markus 9,3-8, 
wo drei der Jünger ihren Herrn in völlig veränderter Gestalt erleben und das Gefühl haben, 
Gott persönlich gegenüber zu stehen! 
 
Wir haben als Menschen alle mehr oder weniger dieselbe Hardware (unsere Körper), aber 
verschiedene Software (woran wir glauben) – im Grunde wie ein iPhone. Das Problem: Jeder 
baut sich sein eigenes Betriebssystem, nach dem er funktioniert. Doch Jesus sagt: Nimm mich 
als Betriebssystem, damit dein Leben keinen Systemcrash erleidet. In diesem Bild sind die 
Geschichten der Bibel wie Apps, die nur mit dem „Holy OS“ richtig zum Laufen gebracht 
werden können.  
 
Ohne das Holy OS läufst du zudem Gefahr, uns Schadsoftware einzufangen – Viren, Trojaner 
und ähnliche Malware, deren Code mit zerstörerischem Gedankengut gefüllt ist. „Du kannst 
nichts“ oder „Du bist hässlich“ sind Botschaften, die dein Betriebssystem crashen lassen und 
auf Dauer deine Hardware zerstören. Für solche Fälle bietet Jesus dir einen göttlichen Reset 
an: Festplatte reinigen (nicht formatieren ) und System-Neustart. Dann kannst du als die 
Person leben, die Gott sich ausgedacht hat und die du eigentlich bist. 
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Smallgroup-Abend 
 

Diskussion: „iPhone“  (30 min) 
Hand aufs Herz – jeder holt zu Beginn sein Smartphone raus. Wer hat ein iPhone, wer nutzt 
Android (oder gar Windows) auf dem Handy? Damit jetzt keine Grabenkämpfe für und wider 
den „Apfel“ anfangen, vergleicht doch mal miteinander die Apps, die ihr installiert habt: 

 Was könnt ihr den anderen als besonders nützlich empfehlen? 

 Gibt es Bibel Apps (wie z.B. YouVersion), die ihr regelmäßig verwendet? 

 Wie stark hat das Smartphone euer geistliches Leben beeinflusst? Positiv? Negativ? 
 
 
Reflexion: „Kodiertes Erleben“  (45 min) 
Was habt ihr empfunden, als Basti die Geschichte aus Markus 9,3-8 laut vorgelesen hat? 
Welcher Film ist vor eurem inneren Auge abgelaufen? Nehmt euch doch ein paar Minuten Zeit 
und sucht, jeder für sich, eine Begebenheit aus der Bibel heraus, die euch besonders fasziniert. 
Dann lest ihr sie vor, als hättet ihr sie gerade selbst erlebt. 
 
Wenn ihr das Ganze noch steigern wollt, können auch alle nacheinander den Text aus eurer 
eigenen Bibel vorlesen, und ihr erlebt dieselbe Geschichte aus der Sicht verschiedener 
Personen (und verschiedener Bibelübersetzungen). Was hat euch fasziniert? Wo ist euch Gott 
durch dieses Experiment näher gekommen als vorher? 
 
 
Vertiefung: „Apps“  (45 min) 
Basti hat in der Predigt die „David-App“ vorgestellt und erzählt, wie er sie auf sein Leben 
angewendet hat ( enter your life here ). Das könnt ihr mit vielen Texten aus der Bibel 
machen, z.B. gibt es Apps für 

 Selbsterkenntnis in Römer 7, 

 Theologie in Johannes 3, 

 Liebe in 1. Korinther 13 
und jede Menge mehr. Welche findet ihr? Überlegt doch zusammen, 

 wie ihr euer Leben dort eingeben könnt, 

 wie ihr maximalen Nutzen daraus zieht, 

 und welche Apps täglich anwendbar sind. 
Gibt es eine App, die euer Leben schon mal massiv verändert hat – das ist für die anderen 
besonders spannend! 
 
 
Praktischer Schritt: „Handy-Bibel“  (zuhause) 
Als Tipp für zuhause, außer den Sommer zu genießen: Installiert euch doch, sofern noch nicht 
geschehen, eine Bibel-App wie die von YouVersion. Sehr hilfreich zum Nachschlagen, Suchen 
von Bibelstellen oder Wörtern und auch als Bibel-Leseplan verwendbar!  
 


